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Notizen zu den Folien 
 
Folie 1 
Schritt: Absprache des Auftrags: 
Genauer Inhalt und Zielgruppe(n) der Broschüre (Menschen mit Lernschwierigkeiten, 
alte Menschen, psychisch kranke Menschen, Angehörige, an Vorsorge interessierte 
Menschen) 
 
Folie 2 
Der erste Rechercheschritt = inhaltlich einarbeiten in die Materie (Gesetz, 
Erläuterungen, Fachartikel) 
 
Folie 3 
Sud (die Selbstvertretung „selbst und direkt“) recherchiert mit den Zielgruppen der 
Broschüre bereits gemachte Erfahrungen, inhaltliche Prioritäten aus den 
Lebensrealitäten, Interessensschwerpunkte und offene Fragen. 
So wird gewährleistet, dass die Information nicht am Zielpublikum vorbei produziert 
wird. Sowohl die Auswahl der inhaltlichen Schwerpunkte als auch der Aufbau des 
Konzepts basiert auf dieser Zielgruppenrecherche. 
 
Folie 4 
Sud (die Selbstvertretung „selbst und direkt“) recherchiert mit den Zielgruppen der 
Broschüre bereits gemachte Erfahrungen, inhaltliche Prioritäten aus den 
Lebensrealitäten, Interessensschwerpunkte und offene Fragen. 
So wird gewährleistet, dass die Information nicht am Zielpublikum vorbei produziert 
wird. Sowohl die Auswahl der inhaltlichen Schwerpunkte als auch der Aufbau des 
Konzepts basiert auf dieser Zielgruppenrecherche. 
 
Folie 5 
Auf Basis des gegebenen Materials und der Zielgruppenrecherche entsteht das 
inhaltliche Konzept parallel mit der grafischen Umsetzung. Inhalt und Layout werden 
mit dem Auftraggeber besprochen.  
 
Folie 6 

„LL“ sagt nicht nur etwas über den Aufbau eines Textes aus sondern auch über die 
sprachliche Qualität. Die Texte müssen für das Zielpublikum leicht verständlich sein und 
daher bestimmten LL-Kriterien entsprechen. Im Falle mehrerer Zielgruppen wird als 
Maß diejenige Gruppe ausgewählt, die die leichteste Sprache braucht. Besonders 
schwierige Inhalte werden in Dialogform gebracht, um sie leichter verdaulich zu 
machen. 
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Folie 7 
Schwierige Wörter, die unvermeidlich sind (z.B. Fachbegriffe), werden im Text mit einer 
Unterstreichung markiert. Die Unterstreichung weist darauf hin, dass dieses Wort im 
Wörterbuch am Ende der Broschüre in leichter Sprache erklärt wird. Dieses Prinzip wird 
am Anfang der Broschüre erläutert.  
 
Folie 8 
Durch die starke sprachliche Umgestaltung der Texte kann es zu unbeabsichtigten 
Sinnveränderungen kommen. Daher müssen in regelmäßigen Abständen juristische 
Fachpersonen prüfen, ob der Inhalt noch stimmt oder nicht.  
 
Folie 9 
Die Qualität von LL ist die  Gewährleistung der Verständlichkeit. Die Verständlichkeit 
eines Textes wird u.a. durch die Zusammenarbeit mit Rückbindungsgruppen gesichert. 
Personen aus den Zielgruppen prüfen die Zugänglichkeit des Textes bzw. ob sie die 
durch den Text gebotenen Informationen nutzen können. Wenn ein Text, Textteile oder 
einzelne Wörter nicht verstanden werden, kommt der Text zurück in die Redaktion und 
wird noch einmal umgeschrieben. 
 
Folie 10 
Grafiken und Layout gehören auch zum LL-Konzept; sie erleichtern zum einen das 
Textverständnis, zum anderen die Orientierung in der Broschüre. Jedem Broschürenteil 
wird ein Symbol zugeordnet, das im gesamten Layout immer wiederkehrt und so die 
Orientierung erleichtert.  
 
Folie 11 
Grafiken und Layout werden mit dem Auftraggeber abgesprochen. 
 
Folie 12 

Die Zielgruppen der Broschüre beurteilen Layout und Grafik auf Verständlichkeit und 

auf ihre Funktion der Orientierungshilfe. 

 
Folie 13 u. 14 
Druck und Ergebnis 
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